
www.küchenbörse-berlin.de

Als absoluter Geheimtipp bei „akte 20.10“ gewertet

Außerdem für unsere Kunden - 
Highlight der KÜCHEN-BÖRSE:

Subventionierter 
Werksküchenverkauf

Das Team der Küchen Börse bedankt sich für über 4.000 verkaufte Küchen 
in diesem Jahr! Wir wünschen ein besinnliches Neues Jahr!

Unser Dankeschön: Große 
Jahresendaktion
vom 27. bis 30.12.2010

70%
80%

90%
Nochmals alle Sonderposten um 
bis zu 30 Prozent reduziert!!!

Infotelefon:  
 030 -  92  37  24  08

Insolvenz-Verkauf
Marken-Einbauküchen

Täglich von
10 bis 20 Uhr
geöffnet!

Weißenhöher Straße 108
12683 Berlin-Biesdorf im Biesdorf-Center

Gültig bis 31.12. 2010

Sophie-Charlotten-Straße 5
14059 Berlin (Charlottenburg)
Autobahnausfahrt: Spandauer Damm
Telefon: 30 12 77 18

Rennbahnstraße 85
13086 Berlin  (Weißensee)
Telefon: 47 90 76 80

kostenlos
auf
dem HofP

Öffnungszeiten:
Mo-Fr  9-18 Uhr
Sa        9-14 Uhr

Schinken-
Krustenbraten
frisch

Kasseler Kamm
rauchfrisch

1 kg 3.99

Rostbratwurst
gebrüht  oder
Bockwurst
10x100g

je 1 kg 3.99

Rinderfilet
gefroren

1 kg*14.90

Lachsschinken
mild geräuchert

100 g 0.99

Fondue-Fleisch
vom Rind oder Schwein

100 g 0.99

Schweinefilet-
Köpfe

1 kg 6.99
1 kg*2.22

Qualität günstig einkaufen

ABHOL-
MARKT

für Jedermann

DES FLEISCHES LUST !
Rouladen oder

Schmorfleisch 
aus der Keule 

je 1 kg 5.99
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von Hannelore Rohde-
Käsling aus Schmargendorf

Ich bin schon über 20 Jahre
ehrenamtlich tätig. Am 8. De-
zember wurde ich mit der Berli-
ner Ehrennadel für besonderes
soziales Engagement ausge-
zeichnet. Über diese Auszeich-
nung freue ich mich riesig, vor
allem weil meine langjährigen,
immer noch bestehenden Eh-
renämter damit gewürdigt wer-
den. Ich bin super stolz darauf.

Hier eine Übersicht meiner
Aktivitäten: Ich bin Jahrgang
1948 und gelernte Bankkauf-
frau. 37 Jahre war ich Verwal-
tungsangestellte, unter ande-
rem im Bezirksamt Wilmers-
dorf, bei der Senatsverwaltung
für Finanzen, Zwangsvollstre-
ckung, Schuldnerberatung und
Schwerbehindertenvertreterin
der Verwaltung, im Landesamt
für Gesundheit und Soziales, In-
tegrationsamt (Hauptfürsorge-
stelle), Kündigungsschutz für

schwerbehinderte Menschen,
begleitende Hilfen und Leistun-
gen im Arbeitsleben. Seit 2008
bin ich Rentnerin. Ich war
Suchtkrankenhelferin bei der
Landesstelle gegen die Sucht-
gefahren. Während meiner Be-
rufstätigkeit habe ich folgende
ehrenamtliche Tätigkeiten aus-
geübt: beim Weisser Ring, im
Bezirksamt Wilmersdorf als
Gratulantin für das Sozialamt,

Amtsbetreuerin für das Amts-
gericht Charlottenburg und
Neukölln, ehrenamtliche Rich-
terin beim Sozialgericht Berlin,
Schöffe beim Landgericht Ber-
lin, 10 Jahre Gruppenleiterin Al-
koholabhängiger im Jüdischen
Krankenhaus Berlin, Gruppen-
leiterin einer Kleingartenkolo-
nie Eisenbahn-Landwirtschaft.
Meine jetzigen ehrenamtlichen
Tätigkeiten umfassen Arbeit in
Fachgremien und Arbeitskreisen
der Rheuma-Liga Berlin. Seit
Mai 2005 bin ich Leiterin der
Härtefallkommission (Roll-
stuhlfahrer). Ferner bi ich tätig
in der Sozialberatung biologi-
sche Krebsabwehr, Sozialbera-
tung bei Sekis, ichbin Vertrete-
rin im Zulassungsausschuss der
KV, Mitglied im onkologischen
Arbeitskreis der Sozialarbeiter
bei Sekis, Mitglied in der Selbst-
hilfe Schlaganfall und Vor-
standsmitglied und Mitglied im
Unionhilfswerk Ortsverband
Wedding.

Darauf bin ich stolz
Berliner Ehrennadel für besonderes soziales Engagement 

Hannelore Rohde-Käsling erhielt die
Berliner Ehrennadel für besonderes
soziales Engagement.

von Jürgen K. aus Charlot-
tenburg. 12 Uhr Bahnhofsmis-
sion im Bahnhof Zoo: Ich mel-
dete mich hier zu einem Ehren-
amt, möchte mich nützlich ma-
chen und bedürftigen
Menschen sowie Reisenden in
Notlagen eine Hilfe sein. Nach
kurzen Formalitäten werde ich
den anderen Helfern vorge-
stellt: einige, die als sozialer
Dienst eine kleine Straftat ab-
arbeiten; Schüler, die Sozial-
praktikum leisten; Angestellte
der Stadtmission und andere
Ehrenamtliche. Die Bahnhofs-
mission ist rund um die Uhr
besetzt und nimmt jederzeit
Spenden entgegen. Lebensmit-
telspenden aller Art werden
u.a. von der „Berliner Tafel“ an-
geliefert. Auch viele Firmen
und Privatleute nehmen z.T.
weite Wege in Kauf, um Sach-
spenden, Lebensmittel, Beklei-
dung, aber auch selbst gekaufte
Lebensmittel zu spenden. Jetzt
in der kalten Jahreszeit würden
wir uns über warme Beklei-
dung und Winterschlafsäcke
freuen. Ich reihe mich ein: viele
Brote schmieren für heute. Es
hat sich herumgesprochen: Die
kostenlosen Lebensmittelaus-
gaben erfolgen an allen Tagen
tagsüber um 14, 15, 16 und 17
Uhr. Zu den Ausgaben finden
sich oft bis zu 50 Bedürftige
ein. Für Bahnreisende, die
nachts hier eintreffen, stehen
Übernachtungsmöglichkeiten
zur Verfügung. Donnerstags um
„4 vor 4“ ist der besondere Tag
in der Woche: Der Pfarrer hält
eine kurze Andacht, macht den
Menschen Mut mit Gedanken
über das Leben. Für die Aus-
gabezeit teilt sich die „Besat-
zung“ der Bahnhofsmission den
Dienst auf. 

Nach 6 Stunden Ehrenamt
tun mir schon mal die Beine
weh; aber ich habe den Gedan-
ken im Kopf: Wer weiß, wie
einem selbst das Schicksal mit-
spielt… Morgen um 12 Uhr bin
ich wieder dabei!

Morgen bin ich
wieder dabei

von Petra Schulz 
aus Grunewald

Ich bin eine Rebekka. Noch nie
gehört? Das war bei mir vor 26
Jahren genauso.

Rebekkalogen sind selbststän-
dige Frauenlogen im weltlichen
Odd Fellow Orden, der 1748 ge-
gründet wurde. In Deutschland
gibt es derzeit 51 Odd Fellow
Logen.

Ich widme einen großen Teil
meiner Freizeit der Verwirkli-
chung unserer Ideale. Unsere
Ziele sind die Pflege der Freund-
schaft in Sinne allgemeiner
Menschliebe und die Verbrüde-
rung aller Menschen auf der
Grundlage der Menschenrechte.

Das klingt so abgehoben und
theoretisch, ist aber praktisch ei-
ne wunderbare Lebenseinstel-
lung. Unser Ehrenamt ist das
Bemühen, unsere Gesellschaft
im Rahmen unserer Möglichkei-
ten ein klein wenig menschli-
cher zu gestalten.

Meine Rebekka-Loge Elisa-
beth e.V. wurde am 17.4.1971 in
Berlin gegründet. Wir sind 19
Frauen unterschiedlichen Alters
und beruflicher oder gesell-
schaftlicher Herkunft. Wir tref-
fen uns montags um 19.30 Uhr
im Logenhaus in der Fontane-
straße12a in 14193 Berlin (nahe
S-Bahnhof Grunewald).

Bei uns geht es lebhaft und
fröhlich, aber auch ernsthaft

und anteilnehmend zu, eben
wie in einer großen Familie. Die
regelmäßigen Treffen werden
erfüllt mit gemeinsamen Ge-
sprächen, manchmal mit Vor-
trägen und Diskussionen und
führen zu freundschaftlichen
Bindungen und einem toleran-
ten Umgang miteinander. Da-
raus schöpfen wir Kraft für un-
seren Alltag.

Im Rahmen unserer Möglich-
keiten sind wir auch karitativ
tätig. Wir suchen uns kleine
Zielgruppen für unsere Nächs-
tenliebe, die wir mit unserem
bescheidenen Budget unterstüt-
zen können. In diesem Jahr ha-
ben wir uns der Unterstützung
des ambulanten Kinderhospizes

„Berliner Herz“ gewidmet
(www.berlinerherz.de). 

Der Begriff „Loge“ ist noch
immer geheimnisumwittert.
Und es stimmt – ein paar Ge-
heimnisse haben wir, die lüften
wir erst, wenn ein neues Mit-
glied aufgenommen wird. Pass-
worte und Erkennungszeichen
sind unsere „PIN“ zum Betreten
der Logenhalle für eine rituelle
Sitzung. Aber viel mehr Ge-
heimnisse haben wir nicht. Un-
sere nächste Informationsveran-
staltung findet am 24. Januar
um 19.30 Uhr in der Fontane-
straße 12a statt. 

Weitere Informationen finden Sie
unter www.oddfellows.de.

Ein bisschen Frauenpower
Kennen Sie die Frauenloge Rebekka?

Petra Schulz setzt sich in der Frau-
enloge unter anderem für Nächs-
tenliebe ein. Foto: privat

von Uwe Braun 
aus Wilmersdorf

Wir lieben Bücher. Deshalb
kämpfen wir besonders in Zei-
ten knapper Kassen für den Er-
halt unserer Stadtbibliotheken.
Die Stadtbibliotheken sind
wichtige Bildungseinrichtun-
gen, die allen Bürgern Zugang
zu Wissen und Bildung ermögli-
chen, unabhängig von ihren fi-
nanziellen Möglichkeiten. Wir
unterstützen die Tätigkeit unse-
rer Stadtbibliothek seit acht Jah-
ren auf unterschiedliche Weise.

Die Stadtbibliothek muss wie
alle Einrichtungen der Bezirke
und der Stadt sparen. Die Geld-
mittel zur Anschaffung von Bü-
chern reichen gerade mal für
das Allernötigste. Die moderne
Literatur kommt dabei viel zu
kurz. Hier springt der Freundes-
kreis mit seinen Mitteln ein.
Gleichzeitig können wir Vielle-
ser in begrenztem Masse Ein-
fluss nehmen auf das, was an-
geschafft wird. Wir suchen noch
Literaturfreunde, die bei der Bü-
cherauswahl helfen und viel-

leicht auch bereit sind, ab und
zu eine kurze Empfehlung zu
einem Buch zu verfassen.

Nicht alle Autoren haben das
Glück, von einem großen Verlag
gefördert zu werden. Es gibt
auch gute Autoren, die im Ver-
borgenen arbeiten. Zusammen
mit der Bibliotheksleitung ver-
suchen wir, auch diese Autoren
zu ihrem Publikum zu bringen.
Dafür veranstalten wir Autoren-
lesungen. Auf diese Art und
Weise ist beispielsweise im Kiez
am Klausenerplatz inzwischen

eine kleine Literaturszene ent-
standen. Wer traut sich zu,
zweimal im Jahr als Moderator
durch solch eine Veranstaltung
zu führen?

Einmal im Jahr suchen wir ein
paar lesefreudige Kinder im Al-
ter von ungefähr zwölf Jahren
und besorgen ihnen eine hand-
voll Titel neuer Jugendliteratur.
Wir sprechen mit ihnen die Bü-
cher durch und bereiten sie zu-
sammen mit zwei Schauspiel-
lehrerinnen auf ihren Auftritt
vor. Die letzte Veranstaltung

„Das Literarische Kinderquar-
tett“ war am 28. November im
Literaturhaus Berlin. Anschlie-
ßend gehen wir mit dieser Trup-
pe in die Schulen und machen
unsere Vorstellung für gleichalt-
riges Publikum. Wir möchten
auf diese Weise mehr Kinder an
das Lesen heranführen.

Im kommenden Jahr beab-
sichtigen wir, in dem Gebäude-
komplex an der Schlangenbader
Straße eine Buchtauschbörse
einzurichten und zu betreuen.
Die Anwohner können dann
dort ausgelesene Bücher abge-
ben und dafür ganz unbürokra-
tisch aus dem Bestand andere
Bücher entnehmen. Die Eigen-
tümergesellschaft der Auto-
bahnüberbauung hat uns bereits
einen Raum zur Verfügung ge-
stellt. Wir suchen dringend Per-
sonen, die einmal im Monat die
Bücherregale ordnen. 

Freundeskreis der Stadtbibliothek
Charlottenburg-Wilmersdorf e.V.,
E 68 81 96 06, E-Mail: freundes-
kreis@gmx.de, www.buecher-
freunde-gesucht.de

Wir lieben Bücher
Die Freunde der Stadtbibliothek leisten wichtige Arbeit

Das Literarische Kinderquartett: Einmal im Jahr stellen lesefreudige Kinder
neue Jugendliteratur vor. Foto: privat


